
Übergeordnetes Ziel: Der motorisierte Individualverkehr ist rückläufig und der Einwohnerschaft 

stehen attraktive Alternativen wie ÖPNV, On-Demand-Verkehr, Rad- und Fußwege zur Verfügung. 

Ziel 1: 
In der Gemeinde bestehen attraktive und komfortable Alternativen zum individuellen motorisierten 

Verkehr.

Maßnahme 1.1 In den einzelnen Ortsteilen werden Mitfahrerbänke aufgestellt.

Maßnahme 1.2 Entwicklung und Umsetzung von Impulsmaßnahmen zum Carsharing auf privater und dörflicher Ebene.

Maßnahme 1.3 Der örtliche Einzelhandel wird bei der Einrichtung eines Lieferdienstes unterstützt. 

Maßnahme 1.4
Die vorhandenen Buslinien X276 und S30 erschließen die östlichen Ortschaften besser, indem die 

Taktungen (auch am Wochenende) verkürzt und Haltepunkte ergänzt werden.

Themenschwerpunkt: Mobilität
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Übergeordnetes Ziel: Der motorisierte Individualverkehr ist rückläufig und der Einwohnerschaft 

stehen attraktive Alternativen wie ÖPNV, On-Demand-Verkehr, Rad- und Fußwege zur Verfügung. 

Themenschwerpunkt: Mobilität

Ziel 2: Es besteht eine sichere und nutzerfreundliche Fahrradinfrastruktur.

Maßnahme 2.1 Ein Radverkehrskonzept für die gesamte Gemeinde wird erstellt und möglichst viel davon umgesetzt.

Maßnahme 2.2 Ampelschaltungen werden stärker auf die Bedürfnisse des Rad- und (Fuß)verkehrs ausgerichtet.

Maßnahme 2.3 An relevanten Orten werden geeignete Fahrrad-Abstellmöglichkeiten eingerichtet.

Maßnahme 2.4
Durchgehenden befestigter Kanalrand-Radweg von Ost nach West für das Wittlager Land intensiv bei 

den zuständigen Behörden durch fundierte Argumentationsketten einfordern.
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Übergeordnetes Ziel: Der motorisierte Individualverkehr ist rückläufig und der Einwohnerschaft 

stehen attraktive Alternativen wie ÖPNV, On-Demand-Verkehr, Rad- und Fußwege zur Verfügung. 

Themenschwerpunkt: Mobilität

Ziel 3:
Es existiert ein verbindliches Verkehrskonzept zur Verkehrswende für die ganze Gemeinde Bad Essen 

und angrenzende Kommunen.

Maßnahme 3.1
Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs (MIV), durch Umsetzung der Maßnahmen aus den 

bestehtenden Verkehrskonzepten.

Maßnahme 3.2
Autofreie Zonen schaffen, indem Bereiche identifiziert werden, wo der MIV verzichtbar ist. Gemeinsam 

mit dem Ordnungsamt können diese Bereiche nach und nach für den MIV gesperrt werden.

Maßnahme 3.3 Begegnungszone (20 km/h) Lindenstr. von der Platanenallee bis zur Nikolaistr. einrichten.

Ziel 4: Es besteht eine sichere und nutzerfreundliche Fußwegeinfrastruktur.

Maßnahme 4.1 Durch neue Regelungen bzw. Beschilderungen  Konflikte zwischen Rad- und Fußverkehr vermeiden.

Maßnahme 4.2 Tempoanpassung bzw. Verkehrsberuhigung zur Erhöhung der Sicherheit des Fußverkehrs einrichten.

Maßnahme 4.3 5 zusätzliche sichere Querungsmöglichkeiten für Fußgänger*innen schaffen (insb. auf Schulwegen).
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohnerschaft schützen ihre natürliche 

Lebensgrundlage, versuchen diese wieder herzustellen und fördern einen verantwortungsvollen 

Ressourcenverbrauch. 

Ziel 1: 
In der Gemeinde Bad Essen werden die Ziele des "Niedersächsischen Wegs" unterstützt, indem 

öffentliche und private Flächen naturnah gestaltet sind.

Maßnahme 1.1

Die Gemeinde bewirtschaftet ihre eigenen Flächen z. B. Straßenränder, öffentliche Räume, Waldstücke 

zum Wohle der Allgemeinheit nach Artikel 20a GG extensiv und unterstützt damit die Umsetzung der 

Ziele des nds. Weges.

Maßnahme 1.2
Zum Schutz der Insekten ruft die Gemeinde Bad Essen jährlich zu einer Kampagne auf, im Mai keinen 

Rasen zu mähen.

Ziel 2: Der Baum- und Waldbestand in der Kommune ist auf mindestens gleichem Niveau zu erhalten.

Maßnahme 2.1 Die Öffentlichkeit wird über die Aufgaben der Waldschutzgenossenschaft regelmäßig informiert.

Maßnahme 2.2 Im Herbst werden kostenlose einheimische Setzlinge an die Einwohnerschaft abgegeben.

Themenschwerpunkt: Natürliche Ressourcen und Umwelt
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohnerschaft schützen ihre natürliche 

Lebensgrundlage, versuchen diese wieder herzustellen und fördern einen verantwortungsvollen 

Ressourcenverbrauch. 

Themenschwerpunkt: Natürliche Ressourcen und Umwelt

Ziel 3: Die Versiegelung von Grünflächen wird vermieden und Entsiegelung angestrebt.

Maßnahme 3.1
Das bestehende Verbot von Schottergärten wird durchgesetzt, indem Extremfälle dokumentiert werden 

und gemeinsam mit dem Landkreis, Eigentümer zum Rückbau aufgefordert werden.

Maßnahme 3.2
In der Gemeinde Bad Essen wird der Einbau von Zisternen für neue Bebauungsgebiete, durch 

verbindliche Formulierungen im Bebauungsplan unterstützt.

Maßnahme 3.3

Informationsvermittlung und Sensibilisierung für Sanierung statt Neubau wird forciert. Die 

Informationsvermittlung erfolgt vorrangig über die Sozialen Medien und durch Veröffentlichungen in 

der Presse. Weiterhin wird 1 x pro Jahr zu öffentlichen Informationsveranstaltungen und/oder zu 

Infoveranstaltungen in den Dorfgemeinschafthäusern eingeladen.

Ziel 4: Die Bürger*innen halten die Landschaft sauber und vermeiden Müll.

Maßnahme 4.1

Dort wo man Filterzigaretten kauft, werden Taschenaschenbecher, zur korrekten umweltverträglichen 

Entsorgung von Zigarrettefiltern, aufgestellt. Außerdem wird hier über die möglichen ökologischen 

Folgen aufgeklärt.

Maßnahme 4.2 Die Gemeinde Bad Essen initiiert die Nutzung von Kotbeuteln und Mülleimern.

Maßnahme 4.3
In der Gemeinde Bad Essen werden 2 mal jährlich "Tage der sauberen Natur" initiiert. Insbesondere die 

junge Generation wird dazu angesprochen und es wird darüber berichtet.
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohnerschaft bekämpfen den Klimawandel, durch 

eine Reduktion der Energieverbräuche, druch eine Erhöhung des Versorgungsanteils der 

erneuerbaren Energien und durch Klimaanpassungsmaßnahmen.

Ziel 1: 
Bis 2030 sind die privaten Haushalte der Gemeinde Bad Essen zu 50 % mit lokaler, regenerativer 

Energie (Strom und Wärme) versorgt.

Maßnahme 1.1
Prüfung einer  Nutzung des Mittelandkanals für ein kaltes Nahwärmenetz (Primärseite von 

Wärmepumpen) zur Gebäudeheizung.

Maßnahme 1.2

Die Gemeinde und die Heizungsfachbetriebe tauschen sich aus und stellen Information über 

Funktionsweise und Förderung von emissionsfreien Heizungen zusammen, mit denen die Bürger*innen 

informiert und beraten werden.

Maßnahme 1.3

Es wird ein Beratungsnetzwerk für das Einsparen von Energieverbräuchen und die Strom-

/Wärmeversorgung für private Bauten eingerichtet, in dem Politik sich (Gemeinde- und Ortsräte), 

Verwaltung, Handwerk, Netzbetreiber, lokale Aktionsgruppen sowie erfahrene Nutzer von 

solarbetriebenen Anlagen zur Strom und Wärmeerzeugung austauschen sowie Bürger*innen 

motivieren, an den geplanten Maßnahmen im privaten und öffentlichen Sektor teilzunehmen.

Themenschwerpunkt: Klima und Energie
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohnerschaft bekämpfen den Klimawandel, durch 

eine Reduktion der Energieverbräuche, druch eine Erhöhung des Versorgungsanteils der 

erneuerbaren Energien und durch Klimaanpassungsmaßnahmen.

Themenschwerpunkt: Klima und Energie

Ziel 2: Bei Neu- und Umbauten werden nachhaltige Baustoffe eingesetzt.

Maßnahme 2.1
Die Verwendung ökologischer Baustoffe bei Neubauten wie z. B. Holz (auch mehrgeschossig!) und Stein-

Lehmputz-Materialien soll in Bad Essen durch eine gezielte Aufklärungskampagne ansteigen. 

Maßnahme 2.2
Eine Vermeidung von Zement und Beton (hoher Energieverbrauch bei der Herstellung!) bei Neu- und 

Umbauten, soll in Bad Essen durch Aufklärungsmaßnahmen in den Vordergrund gestellt werden.

Maßnahme 2.3
Bestpractice Beispiele für ökologisches Bauen in Bad Essen identifizieren und einen Austausch 

ermöglichen.
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohnerschaft bekämpfen den Klimawandel, durch 

eine Reduktion der Energieverbräuche, druch eine Erhöhung des Versorgungsanteils der 

erneuerbaren Energien und durch Klimaanpassungsmaßnahmen.

Themenschwerpunkt: Klima und Energie

Ziel 3: Die Einwohner*innen der Gemeinde sind vor künftigen Hitzeereignissen geschützt.

Maßnahme 3.1

Bäume als Schattenspender:

In den gemeindlichen Liegenschaften (Gelände der Frei- und Hallenbäder, Kurpark, sonstige 

Erholungflächen) werden Bäume gepflegt (z.B. durch Baumpat*innen) und  bei Verlusten neue 

gepflanzt.

Maßnahme 3.2

Bäume als Schattenspender:

Die Grundstückseigentümer bzw. -nutzer werden durch Aufklärung und fachlicher Unterstützung 

motiviert in Ihren Gärten mehr einheimische Bäume zu pflanzen.

Maßnahme 3.3

Schutzkonzepte gegen Hitzefolgen:

In Zusammenarbeit mit den Gemeinden Ostercappeln und Bohmte wird ein gemeinsamer, sozialer und 

medizinischer "Hitze-Notdienst" aufgebaut, um besonders ältere und behinderte Menschen ambulant, 

aber auch stationär zu betreuen und zu versorgen.
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohner*innen schaffen ein gemeinsames Netzwerk, 

in dem sie die lokalen Akteure (u.a. Gewerbe, Handel, Vereine, Verwaltung und Politik) strukturell 

verbinden, um lokal und global Synergien für eine nachhaltige Entwicklung zu erzeugen und zu 

nutzen.

Ziel 1: Die Akteur*innen sind untereinander gut vernetzt und in konstruktivem Austausch.

Maßnahme 1.1

Die Gemeinde Bad Essen unterstützt organisierte internationale Partnerschaften  (kirchlich, kommunal, 

gewerblich, privat) durch zur Verfgügung Stellung von Räumlichkeiten und Medien (Projektor, Laptops, 

Cloud-Service, etc...), um einen regelmäßigen Autausch zu fördern.

Maßnahme 1.2

Die Gemeinde Bad Essen unterstützt 1x jährlich einen "Tag der Vereine" mit Räumlichkeiten und 

Medien, an dem sich alle Vereine/Organisationen in der Region präsentieren können, um 

Kooperationen zu bilden, Synergien zu nutzen.

Maßnahme 1.3
Die Verwaltung organisiert ein öffentlich zugängliches Kontaktverzeichnis mit Expertisen aus lokalen 

Institutionen. Ggf. Einbindung in Dorf-App.

Maßnahme 1.4
Die Bürger und die Verwaltung führen eine Dorf-App ein. Hier können u. a. alle Akteure für nachhaltige 

Neuigkeiten und Veranstaltungen werben.

Maßnahme 1.5
Bürger finden über eine App oder Website gezielt nachhaltig und fair handelnde, regionale Geschäfte 

und deren Produkte. Hierzu wird die Einrichtung einer Dorfapp bzw. Erweiterung geprüft.

Themenschwerpunkt: Kooperation & Globale Verantwortung
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Übergeordnetes Ziel: Die Kommune und ihre Einwohner*innen schaffen ein gemeinsames Netzwerk, 

in dem sie die lokalen Akteure (u.a. Gewerbe, Handel, Vereine, Verwaltung und Politik) strukturell 

verbinden, um lokal und global Synergien für eine nachhaltige Entwicklung zu erzeugen und zu 

nutzen.

Themenschwerpunkt: Kooperation & Globale Verantwortung

Ziel 2: 
Lokale/überregionale/internationale Partnerschaften sind den Bürger*innen bekannt und es gibt eine 

Anlaufstelle für lokale sowie globale Zusammenarbeit.

Maßnahme 2.1

Es werden Austauschformate zu Themen rund um die SDG's und den Klimawandel sowie seine Folgen in 

anderen Regionen (z.B. Durban) implementiert. Dazu werden bestehende Netzwerke (z.B. 

Partnerstädte, kirchliche Partnerschaften und Kontakte in den europäischen Freiwilligendienst des 

Sozialverbandes Wittlager Land) genutzt.

Maßnahme 2.2

Es wird innerhalb der Kommune eine zentrale Anlaufstelle geformt, bei der sich Interessierte über 

Partnerschaften und dazugehörige Projekte informieren können. Über die Anlaufstelle werden zudem 

Netzwerktreffen, Bürgertreffen und ein Online-Portal organisiert.

Maßnahme 2.4

Alle bestehenden Partnerschaften werden digital aufgelistet und sind für alle Bürger*innen einsehbar. 

Dazu wird ein Online-Portal geschaffen, in dem sich sowohl bestehende Partnerschaften und 

Kooperationen eintragen können als auch Menschen/Einrichtungen, die nach (bestimmten) 

Partnerschaften suchen.

Maßnahme 2.5
Um eine Orientierungsmöglichkeiten zu bieten, wird in der Gemeinde Bad Essen geprüft, welche 

Begegnungsorte es bereits gibt und welche Angebote damit einhergehen. 
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Übergeordnetes Ziel: Eine inklusive und gleichberechtigte Bildungslandschaft in der Gemeinde Bad 

Essen versetzt die Einwohner*innen in die Lage, die

Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige 

Entscheidungen zu treffen.

Ziel 1: 
Es existieren Bildungsangebote zu nachhaltigem Konsum sowie zum Anbau und zur Produktion von 

Lebensmitteln.

Maßnahme 1.1

Um Kindern und Jugendlichen zu vermitteln, wo und wie Nahrungsmittel auf landwirtschaftlichen 

Betrieben hergestellt werden, sollen Bauernhofprojekte insbesondere die Tierhaltung und den 

nachhaltigen Fleischkonsum ansprechen.

Maßnahme 1.2
Es werden Voraussetzungen geschaffen, wie z. B. ein Angebot zur privaten oder gewerblichen 

Küchennutzung,  um der Schülerschaft die Möglichkeit zu geben, ihr Mittagessen selbst zuzubereiten. 

Maßnahme 1.3
Regionale Landwirte mit Direktvermarktung über Hofläden, Gastonomie oder Einzelhandel werden in 

die Bildungsangebote einbezogen. Z.B. für Workshops, Führungen, etc.

Themenschwerpunkt: Bildung
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Übergeordnetes Ziel: Eine inklusive und gleichberechtigte Bildungslandschaft in der Gemeinde Bad 

Essen versetzt die Einwohner*innen in die Lage, die

Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige 

Entscheidungen zu treffen.

Themenschwerpunkt: Bildung

Ziel 2: Es existieren Programme zur Gesundheitsvorsorge für verschiedene Altersgruppen.

Maßnahme 2.1
(Wieder-) Einführung des Programms Klasse 2000 an allen Grundschulen der Gemeinde. (Sensibilisieren 

für den eigenen Körper, Ernährung, Suchtprävention, ...).

Maßnahme 2.2

Die Aktion Gesunde Stunde / Landkreis Osnabrück wird auch in der Gemeinde Bad Essen eingeführt. 

Einmal im Quartal verbringen Eltern und deren Kinder miteinander eine gesunde Stunde zu bestimmten 

Themen ( Ernährung, Bewegung, Spiele…).

Maßnahme 2.3

 Die Nachhaltigkeitsgruppe Bad Essen nimmt Kontakt auf zu dem Bewegungs-Förderungs-Programm 

Gorilla. Gorilla bietet deutschlandweit ein kostenfreies Schulprogramm an.

Www.letsgogorilla.de (Quelle: Schrot&Korn 07/2024)
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Übergeordnetes Ziel: Eine inklusive und gleichberechtigte Bildungslandschaft in der Gemeinde Bad 

Essen versetzt die Einwohner*innen in die Lage, die

Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und verantwortungsvolle, nachhaltige 

Entscheidungen zu treffen.

Themenschwerpunkt: Bildung

Ziel 3: 

Die Bevölkerung der Gemeinde Bad Essen hat die Möglichkeit, ein (kostenloses) Angebot zur 

Erlangung und Aufrechterhaltung von Medienkompetenz in Anspruch zu nehmen und somit am 

gesellschaftlichen und kulturellen Leben teilzunehmen.

Maßnahme 3.1
Es werden kostenlose Schulungen zur Erlangung bzw. Aufrechterhaltung der Medienkompetenz für 

weniger technikaffine Bürger etabliert. 

Maßnahme 3.2 Es werden Schulungen zum Online Banking und digitalen Bezahlmöglichkeiten angeboten. 

Maßnahme 3.3
Es gibt z. B. Vortragsreihen oder Videos zur Information und Aufklärung über Chancen und Risiken des 

Internets (z.B. für Schüler*innen).

Maßnahme 3.4

Es gibt z. B. Vortragsreihen oder Videos zur Nutzung, zu Möglichkeiten, Chancen und Gefahren von 

Sozialen Medien. Besonders Eltern von Schulkindern sollen dadurch auf dem Laufenden gehalten 

werden und über Gefahren für ihre Kinder informiert sein.
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